
arl Bartels

Kapıtalanlage durch Grundstückskäufe
Dıie Absıcherung der Kırchen- und Armenkasse eıner ostfriesischen
Mennonıitengemeıinde, 6—1 976

Platz Kleyhusen
auf un Pachtx7};-:rtrag‚ 1786

Dıie Mennonıitengemeinde in Pr legt ab /86 die Gelder der Kırchen-
un Armenkasse iın Bauernhöten
Zu der eıt gab ın eer noch keine Sparkassen. Wer eld autnehmen
wollte, ıeh CS sıch für eıne bestimmte eıt für eınen Zinssatz VO Anl e
VO privater and oder VO Instıtutionen.
Die Dıakone der Gemeıinde hatten bisher die Kapıtalıen der Kırchen-
un Armenkasse A Sl un: befristet als Obligationen (Schuldver-
schreibungen) angelegt. Diese Kapitalıen ZU0 orößten Teıl als
Legate (testamentarısche Schenkungen) zusammengekommen. Dıie
Verwaltung der Obligationen ertorderte einıge Arbeit un W ar nıcht ohne
Rısıko. Um diesem bel abzuhelfen, kamen Fz 785 achtzehn
stımmberechtigte Mitglieder IHINeN un gaben dem Archediakon
Gerrit Va  3 Hoorn Vollmacht, sıch ach eınem Grundbesıitz umzusehen
und dıesen, ohne eıne HCHE Versammlung einzuberuftfen, Assısten z
des Kırchenmeisters Jacob Van Hoorn un der Diakone Bavınk und
Tobıas Oveman kaufen.‘
Am 1: 1756 wırd der auf mMiıt dem Erben des Onne Dircks abge-
schlossen. Der Kautbrief 1STt wahrscheinlich verlorengegangen; denn bei
einer anderen Angelegenheit o1bt sıch 831 der Magistrat der Stadt eer
nıcht Nu mMiıt der Vorlage des Hypothekenscheines‘ zufrieden, sondern
11l auch den Kaufbriet vorgelegt bekommen. Darauf geht der Kırchenrat
nıcht ein.
So bleibt für die Objektivierung des gekauften ‚Heerde Landes‘‘
Anfang 1NUr der Hypothekenbrief, der tolgendes aussagt:

Eın Heerd Landes Veenhusen, tol F des Hypothekenbuches der
OOrmer Vogtel,

17 786 für 26 000 Gulden ın old gekauftt,
Aufzählung un Beschreibung der 13 Ländereien, 4€)
Grasen, 239 Ruten,
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eın kleines Haus nebst (sJarten Sautersıiel,
dazu Land 1MmM Außendeich *

Der Notar berechnet für die Rechtshilte beim auftf eıne Gebühr VO

308 Reichstaler Groschen I} Witt.“
Iieser Heerd Landes War VO 742 ununterbrochen 1mM FEıgentum
VO Onne Dircks Erben.?
Schon 787 wırd zwischen Gerrit Va  3 Hoorn un Helmer Jacobs
un dessen Ehefrau Peterke Dıircks der Pacht-Vertrag geschlossen. Dıie
einzelnen Bedingungen lauten:

Miıt Ausnah des kleinen Hauses mMiıt (sarten un Aufßendeich
werden }Haus; Scheune un Ländereien miıt den Rechten und Gerech-
tigkeiten für reı Jahre verpachtet. Die Ländereijen können VO Herbst
789 bestellt werden. Weiıl die Wıtwe Onne Dircks noch das Haus
bewohnt, können Haus un Scheune BESt 790 bezogen
werden. Alles wiırd einem Landwirt übergeben, der nach
bestem Wıssen HE ZEN wiırd. Schloote un Gruben siınd sauber
halten, Außendeich sınd Geuten VO Rıingschloot diıe Ems

105legen.
Dreı Stucke VO JE Grasen dürfen weıterhiıin den Pflug
Iinen werden. Dıie JEtzt umgebrochenen Grasen sollen wıeder
wachsen.
Die Pacht, ZuUur Hälfte artını un 1im Maı zahlén‚ wırd 50
Gulden bestimmt. Sıe sind ın alten, vollwichtigen, goldenen Pıstolen

zahlen, die Pıstole Reichstaler 13 Stüwer gerechnet. Der
Pächter hinterlegt ZUT Absicherung des Vertrages 000 Gulden Stand-
veld, die ohne Zinsforderung nach Ablauf des Vertrages miıt der
Pachtsumme abgerechnet werden.
Der Pächter übernımmt alle auf dem Platz lıegenden Lasten:
(1) herrschaftliche Deich- un: Sıellasten,
(2) 1/2 Verp Hater die königliche Renteı,
(3) Reichstaler 30 Stüuwer Freiengeld un Kuhschatz,
(4) Reichstaler Stüwer Hoender- un Strohgeld die Renteı,
(5) Stüuwer den Bauernrichter Terborg,
(6) Gulden Stüwer die Wıtwe Popinga,
7 Reichstaler jeder Landschafts-Kapital-Schatzung,
(8) Reichstaler Stuwer den Deıichrichter,
(9) Kırchen- un Gemeindelasten werden doppelt gezahlt,
10) Veerp Gerste die Pastoreı Veenhusen,

Gulden die Veenhuser Armen,
12) Gulden die Jüngste Pastoreı.
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Zu den antallenden Keparaturen beköstigt der Pächter die Arbeiter
un transportiert das Material.
Größere Deicharbeiten außer der Handarbeıt fa  n  len aan des
Verpächters.
hne Erlaubnıs dürten keine W ege- un Fahrgerechtigkeiten gegeben
werden.
Dieser Vertrag mMu ohne Eiınsprüche ertuüllt werden. Mıßernten,
Mäusefrafß, UÜberflutungen, Verwüstungen durch Feinde haben
keinen FEinflufß auf die Pachtsumme. Fur die Verwahrlosung aller
Pachtobjekte durch den Pächter oder seıne Hausgenossen haftet der
Pächter. Die Pa des Pächters verpflichtet sıch, die weıblichen
Beneftizia oder den Römischen Ratsbeschluß® erfüllen.‘
Wırd berücksichtigt, da{fß sıch der Kırchenrat und die stımmberech-

tigten Mitglieder der Gemeinde AaUuUsS$ Kaufleuten un ehemalıgen Leınen-
reedern‘ ZUsam  NSCtZIG; dann 1St erstaunlıch, miıt welchem Mult 111nl

eın tachtremdes Gebiet herangıng. Schon bald zeıgten sıch d1e ersten

Schwierigkeiten.

Prozefß mMi1t den Bauernrichtefn Veenhusen, 795

Dıie Bauefnrichter VO Veenhusen hatten DE 795 neben Z7wel
anderen Bauern auch Helmer Jacobs aufgefordert, den SOg Herren-
ahrten Z7wel Gespanne stellen. Helmer Jacobs hatte sıch geweıgert,
un wurde auf seıne Kosten die Fahrt eınen anderen Bauern aufge-
tıragen. Nun wollte Helmer Jacobs die + Reichstaler 30 Stüuwer nıcht
zahlen .7 Am 795 reicht der Kirchenvorstand beim Amtsgericht
durch den Justizkommiıssarrat Schröder eıne Klage wıder die Bauern-
richter eın mıt dem Zıel, die doppelte Belastung des Platzes Kleyhusen
als rechtlich unzulässıg erklären.'
Es kommt verschiedenen Verhandlungen VOT dem Amtsgericht. Die
Bauernrichter VO Veenhusen weısen dıe Berechtigung ıhrer Forderung
anhand VO Lıisten aus den Jahren /91 un 785 doppelter Kontribu-
t1on tür diesen Platz nach.
Am 795 welst das Amtsgericht 1 seiınem Urteil dıe Klage kosten-
pflichtig ab un stellt fest

Die Fuhren sınd ın der gegenwärtıigen Einquartierungszeıt notwendig
BCWESCH.
Dıie Lasten allen Zeıten für diesen Platz doppelt hoch WwW1e
bei den anderen Plätzen.'“
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Prozef(ß MIL der Wıtwe Rösıngh 795

ast CI Jahr dauerte C1IiMN anderer Prozefß den dıe Vorsteher der Kırchen-
gemeıinde wıder die Wıtwe des Amtmanns Rösıngh ührten Die Lände-

dem Platz Kleyhusen Norden den Platz des Amt-
nn Rösıngh Durch VO der Regierung un dem Amtsgericht
bestätigten Vergleich zwıschen den Erben des Amtmanns Rösıngh und
den FErben des (OInne Dirks VO 786 durtte C1NC auft dem Deich-
pfand befindliche Pumpe stehenbleıiben oder WESSCHOMMECN werden
Diese Pumpe diente ZU Zuschlicken des Land des Amtmanns
Rösiıngh Erben liegenden Spittdobbens
Nun hatte diese Pumpe C1N Stuck des Deichfußes weggespült Am Z K3
795 klagen dıe Vorsteher der Gemeinde wıder die Wıtwe Rösıngh VOT

dem Amtsgericht auf Erstattung des angerichteten Schadens 15 Der
Justizkommissarrat Schröder die Gemeıinde, un wırd
18 1.2 795 testgestellt

Dıie Beklagte hat das Recht auf hre Kosten auf dem Grund des
Klägers ZU!T Zuschlickung der Spittdobben 1Ne Pumpe unterhalten
Durch diese Pumpe wurde C1in ansehnliches Stüuck Deichfufß WCS-
gespült
Die Deıichrichter betahlen vorgsen Jahr; SA Siıcherung des Deich-
fußes die Pumpe MIt olz einzukleiden
Diese Arbeit 1eß dıie Kırchengemeinde ausführen Die Kosten datür
belautfen sıch auftf 78 Gulden, FA Stüwer, 8S/a Wıtt
Die Wıtwe Rösiıngh 111 diese Summe nıcht zahlen
Es wırd auf Erstattung der Kosten geklagt

Im Namen der Beklagten führt der Justizkommissar Hötıng
796 VOTLT dem Amtsgericht 4AUuU  %

Die Beklagte hat MI1 der Erhaltung des Deiches ebensowenig un
WIC IMN1L der Befolgung VOoO Anordnungen der Deichbereisungskom-
Dafür hat der Amtmann Rösingh Vergleich VO 786

2500 Gulden gezahlt, das Land ı1ST VO  . allen Forderungen un
Ansprüchen treı.
Somıt ı1ST dıe Klage bzuweisen.!

Nachdem 14 796 noch eiınmal|l durch den Justizkommissarrat
Schröder testgestellt wırd Dıi1e Beklagte hat VO der Pumpe 1Ur Nutzen,
der Kläger Nu  — Schaden und CIn Vergleichsvorschlag des Amtsgerichts
ohne Wırkung bleibt, kommt CS amn 1796 dem Urteil das dıe



Klage Erstattung der Kosten 1abweiıst un die Beklagte davon eNLT-

bındet Dies Urteil wırd ach dem Allgemeıinen Preußischen Landrecht
gefunden
Am 12 796 o1bt das Amtsgericht die Appellatıon der Kläger die
RKegierung weiter.“
Der Erste Senat der Regierung bestätigt 1797 das Urteil des
Amtsgerichts eer VO 796 un begründet dies

Durch die Holzverschalung der Pumpe ı1ST die Getahr für den Deich
beseitigt
Dıie Kläger sınd verpflichtet, dafür SOrg«CN, da{fß das Wasser der
Pumpe Deich keinen Schaden anrıchtet
Der Vergleich VO 786 den (Onne Dirck schen Erben C1N-

deutıg dıe Erhaltung des Deiches Die Kläger sınd durch den aut-
vertrag (der also damals noch Besıtz der Gemeinde war!) ach-
tolger dieser Verpflichtung

Dıies Schrittstück 1ST IN1L dem großen Sıegel der RKegierung versehen un
(sıcherlich nıcht durch den Ersten Senat!) MI1tL schwarzer Tusche uUu1nn-

randet

Proze{iß der Eınquartierung, 798

798 werden königliche usaren auf die Bauernhöfe ZU0BT Eınquartierung
verteılt Wiıeder wırd der Platz Kleynhusen doppelt belegt Dagegen
wendet sıch der Vorstand der Gemeıinde den Schüttemeister Veen-
husen Der aber esteht auf doppelten Eınquartierung Der Platz
Rösiıngh un: Medendorp 1ST orößer als der Platz der Gemeiunde Beide
werden aber [11UT MIL eintacher Eınquartierung belegt Das 1STt ungerecht
denn während des Sıebenjährigen Krıeges wurden die Krıiegslasten nach
der Zahl der Grasen verteılt Rıchtig 1ST da{fß der Platz die Pastoreı das
doppelte Geftälle zahlen hat Das aber ann sıch doch nıcht auf die
Eiınquartierung könıglicher Truppen auswirken.““
Der Schüttemeister Ibt Ulbets o1bt dazu 1 17 798 VO  —_ dem Amts-
gericht Protokaoll
Der Platz 1ST doppelt belastet Das geben dıe Kläger auch zr Teıl
Darum wurde der Platz während der Einquartierung der preußischen
Truppen doppelt belegt Dıie Beschwerde 1ST unbegründet
Am 16 799 legen die Mennoniten VOr dem Amtsgericht noch einmal
dar
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Die Behauptung des Schüttemeısters Ulbt UÜlbets 1St unrichtig un
kann VO ıhm nıcht bewıliesen werden.
Die Vorbesitzer des Platzes haben tur kırchliche Abgaben die doppelte
Belastung auf sıch M  OMMCN, doppelte Sıtzplätze un: bei Pre-
diger-Wahlen doppeltes Stimmrecht haben
In allen weltlichen un polıtischen Angelegenheıten 1St der Platz VO

jeher 1U  —_ eintach belastet SCWESCH.
Der Platz 1St der kleinste in Veenhusen.
Wenn die Kriegslasten ach der Anzahl der Grasen verteılt werden,
dann können die Mennonıiıten nıcht anders belastet werden “*

Nun drehen die Bauernrichter VO  —$ Veenhusen den Spiefß und Ver-

klagen 1010 die Mennonitengemeinde ZuUuUr Zahlung der doppelten
Belastung.“”
Nachdem mMiı1t dem 85 H4010 eın Süuhne-Termin nıcht ANSCHOININ
worden Wa fällt das Amtsgericht 1800 das Urteil.

Der Pächter bekennt,; da{fßß R für Kriegsfuhren den doppelten Betrag
für diesen Platz gezahlt hat
795 1St die Mennonitengemeıinde FÄRS  — Zahlung des doppelten Betrages
tür diesen Platz verurteılt worden.
So wırd als Recht erkannt, da{ß die Kläger 1MmM Besıtz doppelter Lasten
auch tfür Kriegsfuhren für diesen Heerd Landes sınd, bis die Beklagten
nachgewiesen haben, da{fß dieser Platz davon treı N

Dıies Schriftstück tragt das Sıegel des Amtsgerichts.“

Vereinbarung eıner alten Schuld
der Onne Dirck’schen Erben, 1787

Und noch einmal mufßten sıch die Vorsteher der Gemeıinde im 18 Jahr-
hundert mıiıt dem Gericht auseinandersetzen.
aut Protokaoll eıner Öffentlichen Versammlung (das Datum 1St nıcht
angegeben) hatte die Kırchengemeinde Veenhusen für die Armen
Veenhusen ın Obligationen %o die Summe VO 460 Gulden auf-
SC  n Dıie Versammlung der Interessenten“® beschlofßs, diese Schuld
abzulösen, ındem sS1€E gleichmäßig auftf alle Interessenten verteılt wiırd. So
fällt auftf jeden die Summe VO 75 Gulden, Stüwer, NEIrt. Der Vor-
steher der Gemeinde Veenhusen, Rınzıus de Grava Goldschmidt, VeI-

klagt 789 die Mennonıitengemeıinde als Besıtzerin des ehe-
malıgen Onne Dirck’schen Platzes ZUT Zahlung.
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Die Gemeinde ach da{ß Onne Dircks Erben diese Schuld VCI-

schwıegen haben, S1C auch nıcht den Kaufvertrag aufgenommen SCI,
un: bıttet Abweısung der Klage
Am 1787 CINM1ISCH sıch die Vorsteher der Gemeıinde un die Erben
des Onne Dircks VOT Gericht da{fß jede Parteı die Häiltte zahlt

eıtere Pachtverträge
Im 19 Jahrhundert stehen noch ZWECI Prozesse Aaus Bevor S1CE dargestellt
werden kehren WIT den Pachtverträgen un Pächtern zurück
Am SEL wırd der Pachtvertrag MIıt Jacob Claasen geschlossen

Das kleine Haus Sauter Siel MI1t (Garten un Stüuck Außen-
deıichs wırd IMII Rechten un Gerechtigkeiten VO Maı D für
acht Jahre den Besıtzer Jacob Claasen Z ordentlichen
Gebrauch unA Wohnen verpachtet Der Pächter hat Schloote un:
Gruppen Ordnung halten und darf weder Mıst noch Stroh VO

Land wegnehmen
Dafür zahlt der Pächter ZUr Hältte ZWCECI Raten artını un
Maı jahrlıch 30 Gulden old die Pistole 13 Gulden, 10 Stuwer
gerechnet
Der Pächter übernımmt alle, auf Haus, Garten un Aufendeıich lıe-
gende Lasten ohne Ausnahme Be1 RKeparaturen beköstigt der Pächter
die Arbeiter un: schafft das Mater:1a] heran
Am Aufendeıch legt der Pächter Geuten dem noch errichtenden
Ringschloot nach der Ems
Mißernte, Mäusefrafß, UÜberflutungen, Verwüstungen uUuSW haben auf
die Pachtsumme keinen FEinflufß. Für die Beschädigung des Pacht-
objekts durch den Pächter oder dessen Hausgesinde haftet der Pächter
IN1L allen SCINCN Guütern

Der Pachtvertrag wiırd bıs S06 tortlautend verlängert Dann wırd das
xleine Haus NUu  — VO Lupke Roeben bewohnt IMIT den Hauptvertrag
4
Der Pachtvertrag M1 Helmer Jacobs wırd 1794 WIC folgt VCT-

Ündert:
Der Pächter dartf nıcht mehr als 16 Grasen un den Pflug nehmen
Dıi1e Pachtsumme betragt [0310 Gulden alten, goldenen vollwich-

Pıstolen, die Pistole Reichstalern oder 13 Gulden
10 Stüwer
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An die Armen der Veenhuser Pastoreı jahrlich Gulden *
Der Pachtvertrag mMIıt Helmer Jacobs läuft au  ® Helmer Jacobs erhält das
Standgeld in öhe VO 19818 Gulden 1n old zurück. Helmer Jacobs
ewohnt den Platz och bıs ZU 807
Am 20 P 1800 wırd mıiıt Hınderck Folkers und dessen FEhefrau 5Swaantje
Tomken Krommıiınga Eisınghausen der Pachtvertrag geschlossen, der
sıch inbezug auf(den Vertrag VO 787 in folgenden Punkt;n nier-

scheidet:
FAn Der Pächter darf nıcht mehr als 628 Grasen den Pflug nehmen.
2113 Der Pächter zahlt 1755 Gulden 1n alten, goldenen, vollwichtigen

Pistolen gleich 130 Louidors, jeder 13 Gulden 10 Stuwer. An jeder
Michaelis eın Achtel Butter, eınen gelben un eınen Sußmilchkäse
jeder oder vl Pfund schwer.

zu 5 Der Pächter füllt alle Spittdobben mi1t Erde, bıs alles eben ISt..  z
Am 1:2 1806 wırd der Pachtvertrag Jahre verlängert, die Pacht-

auf 136 Pistolen erhöht. Das kleine Haus gehört NUun, w1ıe schon
erwähnt, mi1t 1in den Pachtvertrag.”
Am 8272 wırd der Pachtvertrag MI1t Folkert Kromminga, wahr-
scheinlich der Sohn des Hınderck Folkers, für eın Jahr abgeschlossen
un die Pachtsumme auf ÖO Pıstolen verringert.”
Dasselbe geschieht noch eiınmal A 823 für Jahre, dafß
3() 827 der Pachtvertrag abgelaufen un das Standgeld mıt der Pacht-

verrechnet wird.”
Seıit dem 29 815 gehörte Ostfriesland dem Königreich Hannover.
Vorher 1n politischer un wirtschaftlicher Hınsıcht recht unruhige
Zeiten über Ostfriesland hinweggegangen. 806 verheßen die Preußfßıi-
schen Iruppen Ostfriesland, die holländischen Truppen rückten e1n, un

41 SOS wurde Ostfriesland als Departement ın das Königreich
Holland aufgenommen. Das dauerte bıs T 1810 Dann wurde
Ostfriesland Bestandteıil des französischen Kaiserreichs. Schon 18
8O1 hatte Napoleon eınen Befehl erlassen, ach dem das Kırchen- un
Schulwesen A  — geordnet werden sollte. Idieser Betehl wurde auch ın
Ostfriesland 7 806 wıirksam. Das bedeutete: Den Kırchen-
gemeıinden sollte dıe wirtschaftliche Selbständigkeıt un die Verant-
W0rtung für die Armen un Notleiıdenden DC werden. Am
808 legte der Könıg Ludwig Napoleon dazu die Ausführungsbestim-
INUNSCH fest  35
Mıt dem Befehl des Kaısers Napoleon mufsten sıch auch die Vorsteher der
Mennonitengemeinde auseinandersetzen un: 1ın Berichten, die deutsch,
nıederländisch un französısch abgefafßßt WarcNnh, ın den Jahren 810 bıs



812 ıhr Eıgentumsrecht FA Platz Kleyhusen darstellen Zu Folge-
LUuNsSCH kam e dabei nıcht

Ablösung VO Lasten 84 /

847 werden Federführung des Notars Borchers tolgende Lasten
VO Platz Kleyhusen abgelöst

Jährlich Gulden Stüwer die Wıtwe Löling,
Jährlıiıch 1/ Tonne Gerste die Kırchengemeinde Veenhusen,
Jährlich Gulden dıe Armen Veenhusen,
Das Domänıial Getälle

Dafür berechnete der Notar 4.() Reichstaler Gebühr.
Wer VO 3(0) RI bıs Z Verkauf ı einzelnen als Pächter verpflich-
tet wurde, darüber geben dıe Archivalien keine Auskuntrt. Sıcher ıS da{fß
Aeılt Freesemann bıs J: 18556 Pächter W‘éll'.3
Bevor auf die letztendliche Nutzung AaUS dem Platz Kleyhusen un auf
dessen Verkauf CIMn  C wırd, sollen noch die schon angekündigten
ZWCECI1 Prozesse dargestellt werden

Prozefß der Grundsteuer, 8726

Am 726 wiırd der Platz Kleyhusen ach der Grundsteuer Mutltter-
rolle des AÄAmtes Leer, Kkommune Veenhusen MI1t jährlich 76 Reichstaler

Groschen Pfennig als Grundsteuer belastet Dagegen wendet sıch die
Gemeinde 12 12 8726 gleichlautenden Brieten nach Hannover un
Aurıich un stellt den Platz begründet als Kırcheneigentum dar das bisher
VO der Kapital Schatzung (Grundsteuer) befreit SCWESCH SCI1I Die
Schreiben werden 828 wıederholt
Erst am 23 829 sendet die Steuer Diırektion Aurich die eingesand-
ten Orıginal Urkunden zurück Die Abschriften davon hat S1IC den
Akten gelegt, die Abschreibkosten VO 10 Groschen sınd einzuzahlen
Inzwischen 1ST und 10 828 VO Aurich C1N Bescheid gekom-
IN  ; (nıcht bei den Archivalien) Dagegen wendet sıch Schreiben VOoO
F 829 die Gemeinde die Grundsteuer Kommıissıon Hannover
Notar Franzıus der Verfasser des Schreibens auf Seıten
ach

Der Platz Kleyhusen 1ST Kırchengut un dient ausschliefßlich der Kır-
chen b7zw der Armenkasse
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Jle finanzıellen Angelegenheıten der Gemeıinde sınd Gegenstand der.
UÜbereinkuntft ıhrer stimmberechtigten Mitglieder. Di1e Einmischung
der Ortsbehörde oder des Landes ı1ST ausgeschlossen.

Es wiırd schliefßlich gebeten, den Platz Kleyhusen als grundsteuerfreı
erklären.”“
Am 829 bıttet die Behörde Aurıich den Kirchenvorstand die
Kıirchenbücher der Gemeıinde ZUuUr Verfügung stellen Di1e Gemeinde
schlägt VOT, diese Bücher vorzulegen un:! die Eıntragungen erklären,
weıl S1IC nıederländisch geschrıeben
Das soll ANLWOrLET die Steuer Direktion Aurich 79 829

1829 geschehen
Am 30 830 wendet sıch die Gemeinde das Königlıche Kabinetts-
Mınısterium Hannover Das Schreiben 1ST wiıieder VO Notar
Franzıus vertafßt un enthält inbezug auf das Schreiben VO Z 1829
kaum Neues Die rage Ist der Platz Kleyhusen Kırchengut der
nıcht? wırd behandelt

Die ZUT Prüfung vorgelegten Kırchenbücher beweisen eindeutig, da{fß
der Kaufpreıis alleın durch Kırchenmuttel erbracht un da{f dıe Kauf-
chenkasse WE C1MN Darlehen aus der Armenkasse ahm
Di1e Mennonitengemeinde unterscheidet sıch VO den sanktionierten
Kirchengesellschaften dadurch da{f SIC das Ansehen Prıvat-
gesellschaft hat denn Anstellung un Bezahlung des Predigers
alle tinanzıellen Angelegenheıiten sınd Gegenstand der UÜbereinkunft
iıhrer Mitglieder, diıe CHIEC Einmischung der Orts der Landesbehörde
ausschliefßt
Darum annn auch keine Behörde bescheinigen, da{fß dıe Einkünfte aus

dem Platz Kleyhusen Zugunsten der Kırchengemeinde verwandt
werden
‚‚Indifferent 1ST CS WECNN VO der Mennonitengemeinde für den An-
oder Verkauf VO Kirchengut die Genehmigung durch höhere Amter
verlangt werde

Zum Schlufß wiırd dıe Bıtte Befreiung VO der Grundsteuer tür den
Platz Kleyhusen wiederholt
Am 831 bıttet die Gemeinde Schreiben die Steuer-
Direktion Aurıch Herabsetzung der Grundsteuer für den Platz
Kleyhusen, begründet die Bıtte MI1t dem Alter der Gebäude un schlägt
C1INE Neueinschätzung durch den Bauernmeıster Hedde Jansen Heddens

Neermoor un: den Landwirt Meelts Fresemann Stapelmoor VOI‘.4
Darauft geht dıe Steuer-Direktion ı Schreiben VO 831 eın
Diese Neueinschätzung hat stattgefunden, der Oberbonitner Briıesen
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Osteel legte den Bericht VOTI, un entscheıdet die Steuer Direktion
Aurich am 10 1 831
Die 7 aufgeführten Stüucke wurden untersucht und He  an eingeschätzt
ach dieser Berechnung ergibt sıch CiIN«E Verminderung des bısherigen
Steuersatzes Die zuständige Steuer Rezeptur 1ST ANSCWICSCH, die
Dıtferenz VO 8372 bıs ZUrTr gänzliıchen Niederschlagung
stunden Die zuvıel gezahlte Steuer wırd VO 1830 bar
TATtet
Lie Kosten der Untersuchung tallen zulasten der Steuer-Direktion.“®

50 ührten die Bemühungen, WEeNnNn auch nıcht Befreiung VO der
Grundsteuer, doch Herabsetzung.

Vergleich MmMI1t Claas Jütting, 847

Zum etzten Mal mMuUu die Mennonıitengemeinde 18472 das
Amtsgericht herantreten un den Landwiıirt Claas Jütting C1INE

Klage einreichen Es handelt sıch darum da{f das überschüssige Wasser
der 76 Grasen des gemeındeeigenen Platzes durch die Ländereijen des
Claas Jütting abgeleitet werden dürtfen Zuerst hatte der Advokat Bor-
chers als Vertreter der klagenden Gemeinde Schwierigkeiten MI1L der An-
erkennung AC1HET Aktıv Legimıitatıon VOT dem Amtsgericht Das Amts-
gericht SIn namlıich VO der IIMSCNH Voraussetzung AauUus die Mennoniten-
gemeinde besitze nıcht das Korporationsrecht Dieser Irrtum aber 1eß
sıch UuUsraume

wurde
Leıder Unrecht WI1IC anderer Stelle aufgezeigt

Schliefßlich kommt 20 1844 VOT dem Amtsgericht Ver-
gleich zwischen der Mennonıitengemeinde und Claas Focken Jütting
Der Vorgänger VO C'laas Focken Jütting WAar der Kaufmann Medendorp
Seıt 840 besteht eın Streit darüber, ob die Wasser AUS den gemeıindeeige-
NC  en 26 Grasen durch die Ländereien des Claas Jütting das Veenhuser
Sieltiet geleitet werden können

Dıies Recht wırd CINgeraum Der Schloot bleibt der bisherigen
Breıte bestehen darf aber begradıgt werden
Jütting reiIN1IgL den Schloot ohne zeıtliche Verpflichtung Dıie (58-
meınde kann auch selbst schlöten, aber 1Ur VO artını bıs ZUuU

Aprıl Dabe darf der Schloot weder verbreiıtert noch vertieft
werden Es darf auch keine Schloot Erde auf das MIt Korn bestellte
Land gewortfen werden
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Jütting darf iın den Schloot Damme anbringen. ber verpflichtet
sıch dann, auch Pumpen aufzustellen.
Jütting dart be1 der Einmündung des Schlootes 1ın das Sjieltief eınen
s 10224 Penndamm halten. Be1 hohem Wasserstand darf die Mennonıiten-
gemeıinde diesen Damm durchstechen, da{fß das überflüssıge W asser
1ablaufen annn Ist dies geschehen, dann 1St der Damm wıeder
schließen.
Jütting übernıimmt die Kosten seınes Anwalts, die Mennonıiıten-
yemeıinde dıe übrigen Kosten.?

Gewıinn und Verlust

Jle sechs Prozesse, die VO der Mennonitengemeinde als Eıgentümerin
des Platzes Kleyhusen geführt worden sınd, zeichnen sıch durch dieselbe
Grundhaltung AUS! Es geht einZ1g und alleın darum, den Pächter VO  _

Unrecht oder überforderten Belastungen schützen. Dıi1e Gemeinde
aber wurde durch diese Prozesse finanzıell un ıdeell L1UTr belastet.
Welchen Nutzen Zg die Gemeinde ın den 69 Jahren Aaus dem Platz Kley-
husen? Im Archiv tehlen die Rechnungsbücher tür die eıt VO 768 bıs
1828, da{fß Nur für die etzten 28 Jahre, namlıch VO 8S-138 die
Frage nach dem Nutzen beantwortet werden kann.
In diesen 78 Jahren betrugen die Finnahmen hf 15%; die Ausgaben
ht (hf holländ. Gulden). FEs bleibt eın Reinertrag VO

ht Z 39785, also Pro Jahr hf Be1i dem Kaufpreıis VO ht C1I-

oibt das eınen Zinssatz VO 3,76 9% Das 1St relatıv wen1g; denn allgemeıin
wurde mıiıt e gerechnet. Berücksichtigen WIr die Arbeıit der Dıakonie,
die mıiıt den Reparaturen VO Haus un Scheune, dem Beschaften VO  .

Material, dem Führen VO Prozessen doch beträchtlich gCWESCH seın
mufß, dann 1St verstehen, da{f sıch die Gemeinde nach eıner yünstıgeren
Kapitalanlage umsah.

Verkauf des Platzes Kleyhusen, 1855

So wırd also der Platz Kleyhusen Zu Öffentlichen Verkauf ausgeschrie-
ben un dem Notar Borchers die Durchführung des Verkauftes über-
tragen. 53

Der recht umfangreıche Kaufkontrakt 1St ın Paragraphen gegliedert. In
$ 4 werden die Zzwel Modalıtäten der Ausbietung festgelegt:
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Der Verkäuter reservıert sıch eıne teste ımmerwährende, unablösbare‚
durch den Käufer und seıne Besitzauffolger, die Vorsteher der
Mennonitengemeinde in eer alljährlich bar un ın klingender Muüunze

ahlende Abgabe 1m Betrag VO 100 Pıstolen, das Stüuck Reichs-
taler 1n old
Verkauft ohne diese Abgabe den Höchstbietenden.

So kam dann a 11 855 ın der aage dem öffentlichen Ver-
kauf Von der Gemeinde anwesend: ermann Rahusen, Rein-
hards Sohn, odo Sılomon, Brouer. Vor den zahlreich Erschie-

wurden die $ 1—9 des Kautkontraktes langsam un: deutlich VOT-

gelesen un der Heerd Landes alsdann ausgeboten, un War Herst nach
dem Modus
Dabe: überboten sıch der Landwirt Aeılt Freesemann, der Pächter des
Heerdes Landes Kleyhusen, un der Landwirt Folkers (Gsrote-

ın 13 Gängen VO 6000 Reichstaler In old auf 8450 Reichstaler.
Freesemann W ar der Höchstbietende.

ach Modus bot L1UT der Landwirt Anton Tapken Goeman Terborg
Reichstaler In old

Die Vorsteher erkannten den beiden Höchstbietenden den Zuschlag nıcht
und machten folgende Vorschläge:
ach Modus dem Landwirt Aeılt Freesemann, WECNN seın Ange-
bot auf Reichstaler ın old erhöht,
nach Modus dem Landwirt Anton Tapken (GGoemann, WECNN seın
Angebot auf 7500 Reichstaler ın old erhöht.

Beide ehnten ab
Darauf machte Anton Tapken (30o0emann Modus den Vorschlag,

Reichstaler in old un: ıne jährliche Abgabe VO 100 Pistqlenoder 500 Reichstaler 1ın old
Dıie Vorsteher der Mennonitengemeinde konnten nıcht sofort auf diesen
Vorschlag eingehen; Anton Tapken Goemann erklärte, sıch bıs ZU

855 diesen Vorschlag gebunden wI1ssen. Der Landwirt
Wıard Harms Feenders Terborg ll die selbstschuldige Bürgschaft für

GGoemann übernehmen. Mıt diesem Vorschlag sınd die Vorsteher
einverstanden. Das Protokall wırd geschlossen.
Am 11 1855 erscheinen beim Notar Anton FEriedrich Borchers die
Vorsteher der Mennonitengemeinde un Anton Tapken Goemann miıt
dem Bürgen Wiıard Harms Feenders aus Terborg. Goemann wıederholt
seın Angebot VO 11 1855 un: die Vorsteher erteılen ıhm den F
schlag.
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Am 3() 17 855 erklärt (GGoemann VOT dem Notar, die Reichs-
taler ın old S56 bar zahlen.
Am 856 erklärt Pastor Leendertz Zeugen vor dem Notar
Borchers, da{fß den Verkauf ın aller Weiıse genehmige.
Am C 858 sendet das Amtsgericht eer den Hypothekenscheıin,
Vol tol des Hypothekenbuches OOrmer Vogteı. Darın 1St sub
rubr. ‚5B Nr eingetragen: ıne jährliche Maı die Mennonıiıten-
gemeinde eer zahlende Abgabe VO 100 Pistolen .
Am 874 verhandelt der Vorstand MIt dem Advokaten Stolze über
eıne Ablösung der Goemann’schen Erbpacht.” Oftftenbar wurde dieser
Antrag VO Vorstand abgelehnt, un der Kanon weıtergezahlt.
Yrst 905 1St ın dem Eiınnahme-Ausgabebuch der Gemeinde der Hınweıs,
da{ß der Kanon in dem Jahr mıiıt dem 75tachen Betrag Mark 253)
miıt Mark abgelöst IS  6 Iso 1St dıeser Kanon 49 Jahre gezahlt
worden.

Platz Landschaftspolder
aut des Platzes, S56

Inzwischen hatte der Kirchenvorstand eınen anderen Heerd Landes ZUr

Anlage des Kıirchen- un Armen- Vermögens gefunden.
Am 3() 1856 erschienen VOT dem Notar Anton Friedrich Borchers

Anwesenheıt VO We1l Zeugen die Vorsteher der Mennonıiıten-
gemeıinde, nämlıch Herman Rahusen, Reinhards Sohn, odo Sılomon
un Peter Heinrich Gerhard Brouer einerseıts, andererseıits der Landwirt
Hanno Peters Sınnıngh miıt der Vollmacht seıner FEhetrau Antje Harms
Sıkkema, un schlossen tolgenden Kontrakt, der ‚‚1m Namen des
Könıgs‘““ sofort vollstreckbar wurde.

Sinningh verkauft un überträgt für sıch und seıine Ehefrau die
Mennonitengemeinde eer den im Hypothekenbuch VO  3 Neu-
polder, vo] Nr 23 registrıerten Heerd Landes mıt der leistenden
jJahrlichen unablösbaren Abgabe VO 750 Reichstaler ın old der
150 Pıstolen Zu unwiıderruftflichen Eıgentum.
Die 150 Pistolen sollen VO den Verkäutern der iıhren Auftolgern
alljährlich 1ın Zzweı Terminen treı die jeweiligen Vorsteher der Men-
nonıtengemeinde vollwichtig gezahlt werden. Wenn der dafür Ver-

pfändete Heerd Landes verkauft der andere übergeht, mMu der
NCUEC Besıitzer dies dem Vorstand anzeıgen; der Vorstand hat aber eın
Vorkauftsrecht.
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Dıie verkaufte jäf1rliche Abgabe soll als eıne Reallast 7ÄSSE ersten Hypo-
hek eingetragen werden.
Den Verkäutern soll das Recht zustehen, eın Drittel des verpfändeten
Heerdes MIt dem darauf lıegenden Teıl der jahrliıchen Abgabe Ver-
zußern.
Der Kautpreıs für die verkaufte Jährliche Abgabe 1St auf die Summe
VO 4/7 Reichstaler in old bestimmt, die Pistole Reichs-
taler gerechnet, un MUu 856 beim Notar in vollwichtigen
Pıstolen ohne Beimischung VO Goldsurrogaten dıe Verkäuter Be=
zahlt werden. Die jahrlıche Abgabe 1St unablösbar, da{fß keiner der
Parteıen A4UuS eiınem gesetzlıchen oder sonstigen Grund deren Ablösung
beantragen oder verlangena
Die Kosten un AaUus dem Kontrakt tragen dıe Parteıen Je Z1
Häilfte °

Die Vorarbeiten diesem Kautkontrakt haben schon VOT Jahren be-
SONNCNH.
Am 13 853 geben Hındertje Freerks, Wıtwe des Harm Hınrichs
Sıkkema, un Antje Harms Sınnıngh geb Sıkkema VOTr dem Amtsgericht

Jemgum dem Hanno Peters Sınnıngh Generalvollmacht über die Mo-
bılıen un Immobilien.  25
Das Amtsgericht Jemgum stellt 856 den Hypothekenschein aus
Den Erbpachtplatz, 110 Diemat 264 Ruten orofß nebst den Aausern
Nr 43 bıs 45, registrıert 1im Hypothekenbuch VO Neupolder
Vol No 69, besitzen jetzt die Eheleute Hanno DPeters Sınnıngh un: Antje
Harms Sıkkema. S1e kauften den freien Erbpachtplatz 849 VO
den Eheleuten Roelft Hans Sınnıngh un: Noemke Hannen Gramsbergen
für 3806 Pıstolen un holländischen Gulden.
ont Grund Acte No 219 Rubrica I1 No Dıie Eheleute Hanno Peters
Sınningh un Antje Harms Sıkkema haben VO diesen Mobilien jährlich
150 Piıstolen oder 750 Reıichstaler ın old die Mennonıtengemeinde
eer zahlen, un ZW ar für 4/7 Taler 1ın old der Bedingung:
sıehe Kaufvertrag Nr 259

Nachträgliche Genehmigung 7ABN Verkauft des
Platzes Kleyhusen durch den Staat; S56

Damıt W ar nach Ansıcht des Kırchenvorstandes das eld der Kırchen-
un Armenkasse tür ‚,alle Zeıiten‘“‘ angelegt. Dafß dazu aber bestimmte
Voraussetzungen erfüllen seı1en, darauf machte der Magıstrat ın seınem
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Schreiben VO S56 aufmerksam. Dem WAar der Verkauf des Platzes
Kleyhusen gemeldet, un T verlangte, iınnerhalb VO Wochen die VCTI-

saumte staatlıche Verkaufsgenehmigung nachzuholen.®
Der Vorstand antwortet 856

Der Verkauf des Platzes Kleyhusen geschah mMi1t Zustimmung Samt-
lıcher stımmberechtigter Mitglieder un öffentlich durch den azu
befugten Notar. So 1St bel der Verwaltung des Kırchenvermögens
ımmer verfahren worden. Dıie Eıntragungen un: Löschungen 1m
Hypothekenbuch sınd ımmer rechtswirksam SCWECSCH.
Das Allgemeine Preußische Landrecht spricht VO der Genehmigung
durch die geistliche Obrigkeıt. ıne solche hat aber für diıe Menno-
nıten 1m Lande un anderwärts nıe gegeben. Der Staat hat sıch auch
nıe (sıc!) ın dieinneren Angelegenheıten der Gemeıiunde eingeschaltet.
Trotzdem wırd mitgeteılt, da der Platz Kleyhusen
Reichstaler ın old und eınen unablösbaren jahrliıchen Kanon
VO 100 Pistolen verkauft worden sel. Die disponıblen Kapitalıen
wurden FAr Ankauft eınes anderen Kanons 150 Pistolen VCI-

wandt.®!
Der Magıstrat beharrt in seinem Schreiben VO 28 856 auf die Eiınho-
lung der staatlıchen Genehmigung.““
Inzwischen erkundigte sıch der Magıstrat beim Mınısterium für geistliche
un: Unterrichtsangelegenheıten un teılt 75 S56 mıt uch die
Mennonitengemeinde eer braucht ZU!r Veräußerung der Verpfän-
dung VO Grundstücken dıe staatlıche Genehmigung. Das Königliche
Konsıstorium Aurich (eine geistliıch/weltliche Behörde aus VOLI-

napoleoniıscher Zeıt) 1St ermächtigt, diese Genehmigung auszustellen
63oder abzulehnen.

Nun schreıibt der Kirchenvorstand 11 856 das Königliche
Konsistorium Aurich:

Es Wr unbekannt, da{fßß vAr Verkauf des Platzes Kleyhusen die Ge-
nehmıgung des Konsıiıstoriums notwendig sel.
Es wırd Darlegung der Umstände die Genehmigung ZUuU

Verkauf des Platzes Kleyhusen un ZU Ankauf des Platzes Land-
schaftspolder gebeten.““

Das Königlıche Konsıstorium Auriıch wendet sıch F1 856 mıt
der Bıtte eınen gutachtlichen Bericht den Magistrat.””
Der gyutachtliche Bericht des Magıstrats wırd 18 S56 gegeben. Das
Konsıstoriıum 1St damıt nıcht einverstanden un bıttet 25 856 den
Magıstrat die Beantwortung tolgender Fragen:
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Welche Nützlichkeiten un: Notwendigkeiten sınd MIt dem Verkauf
un Ankauf verbunden?
Ist die tortschreitende Geldentwertung miıt dem dauernden Grund-
stückswert abgewogen worden?
Wıe grofß WAar das Einkommen der Gemeıinde AUusSs dem Platz Kley-
husen 766

Der Magıstrat ibt S56 diese Fragen den Kırchenvorstand
weıter un hängt dıe tolgenden

Wıe sollen dıe wahrscheinlich treiıwerdenden 3500 Reıichstaler in old
angelegt werden?
Wer hat dies Kapıtal z Auszahlung gekündigt?
Welche Akten JALT: Verfassung der Kırchengemeinde befinden sıch 1M
Besıtz der Gemeıiunde 567

Darauft antwortet der Vorstand 26 S56 dem Magıstrat:
Der Archediakon ermann Rahusen W ar berechtigt, dıe 3500 Reıichs-
taler kassıeren. Dıie Kündıgung dieses Kapıtals 1Sst VO der Gemeıunde
AaUS  gCcn Das Kapıtal wurde Miıt anderen Posten un dem Barerlös
aus dem Platz Kleyhusen ın ohe VO Reichstaler FA} Ankauf
eınes unablösbaren Kanons jJährliıch 150 Pistolen auf eınen Platz im
Landschaftspolder verwandt.
Die Verwaltung der Kıiırchen- un Armenangelegenheıiten geschieht ach
den zeıtweılıgen Bedürfnissen durch Beschlüsse der stimmberechtigten
Mitglieder. Es o1bt keine satzungsgerechte Festlegung. Nur iın bezug auf
die Stimmberechtigung exıistliert eın alter, wohlbekannter Gemeinde-
beschlufßß.

Anlagen: Protokall VO 1753
Protokall des Stimmrechts
Protokall VO 57 I8n
Protokall VO A 855
Bescheinigung, dafß der Archediakon ermann Rahusen
durch den Notar Borchers das Kapıtal iın ohe VO 3500 Reichs-

379taler in old kündıgt.
Damıt aber sınd die Fragen des Konsistoriums noch nıcht beantwortet.
Der Magıstrat bıttet 15 11 X56 CTNEUT darum.°?
Das tut der Vorstand ın dem Schreiben VO Ya 11 856 den Magıstrat.
Der Verkauf des Platzes Kleyhusen wurde nach Anhörung un Zustim-
mung aller stımmberechtigten Mitglieder un 1mM wohlverstandenen
Interesse der Gemeinde beschlossen. Mafßgebend dabe; WAar:;:
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der Wert des Landes hatte ZUPF eıt der Veräußerung eınen sehr hohen
Stand erreıicht, und 65 WarTr nıcht anzunehmen, da{ß sıch ın der
Folgezeıt behaupten wurde.
Die Zu Platz gehörende Scheune WAar alt und hätte VOTr eıner
Verpachtung abgebrochen un:! 181  \wr erbaut werden mussen.
Dıie Gemeinde hat keiner eıt aus dem Platz den erwarteten

Gewınn SCZOSCNH, und s WAar nıcht anzunehmen, da{fß sıch das bei
einer Verpachtung ındern wüurde.
Andererseıts erhält s1e NUu dıe Zinsen des 181  C angelegten Kapıtals.
Wiährend der etzten Verpachtung ergab sıch ıne Pacht VO 130
Pistolen. Davon sınd für Reparaturen abzusetzen andere Kosten
nıcht gerechnet 15 Pistolen. Das erg1bt eiınen Reıinertrag VO FIS
Pistolen.
ach dem Verkauf kommen 1U unverkürzt als Kanon 100 Pistolen.
Dazu die Zinsen 31/» Y A2US einem anderen Kanon VO dem auf-
preıs 1n öhe VO 10 01010 Reichstaler, namlıch Z Pistolen. Miıthin
ım BaNzZCH 170 Pistolen.
Diese Dıittferenz wırd dem Magıstrat ohl als hinreichender Grund
ZU Verkauft VO Kleyhusen erscheinen.

Dıie Pachtsumme Aaus dem Platz Kleyhusen betrug:””
1827 bıs 833 105 Piıstolen
833 bıs 1834 100 Pıstolen
1834 bıs 842 95 Pistolen
842 hıs 848 L2C) PistolenM A W3 ß 848 bıs 856 130 Pistolen

Am SE 12 856 teilt der Magıstrat der Gemeinde:sdie Genehmigung AL

Verkauf des Platzes Kleyhusen durch das Mınısteriıum der geistlıchen
un Unterrichts-Angelegenheiten MIt.

Regelmäßige Zahlungen un: Grundbuchangelegenheıten
In der Folgezeıt wırd der Kanon aus dem Platz Landschaftspolder
regelmäfßig gezahlt.
Inzwischen sınd die Grundbücher 67  an angelegt worden. Das teılt das
Amtsgericht Weener 881 MIt und bittet die Identität der
Grundstücke 1m Grundbuch VO Landschattspolder Band 11 Blatt 69
Eıgentümer Eheleute ermann Peters Sınnıngh un Antje Harms
Sikkema: FEın Heerd Landes Hausnr. 45, Grundsteuerbuch Art Nr



zZum Teıl Bestandteıle: Hofraum, Mausgarten, Garten un Acker,
Kartenblatt z Parzelle ; A
Kartenblatt 3 Parzelle Art
Gröfße 63 ha 40 „ 10 Reıinertrag: 970,54 Reichstaler.

Am 14 12 889 teilt das Amtsgericht 1n eer tolgendes mMıt Wegen der
anzulegenden Landstraße durch den Landschaftspolder wurden VO
dem Grundstück des Landwirts Hanno Pıeters Sınniıngh eıne Fläche
VO 94 abgenommen. Für die Mennonıtengemeinde 1St auf das

Grundstück eıne Geldabgabe VO 150 Pıstolen eingetragen. ber
dıe Löschung dieser Abgabe soll 28 1 889 verhandelt werden ”
Das 1St geschehen; denn S90 wırd das Hypothekenbuch
geändert: Die Abt No eingetragene 150 Pıstolen sınd auf die heute
abgeschriebenen Flächen 94 gelöscht. Es sınd abgeschrieben
VO R des Bit 16

19 Z 1 qm
7 77 74  qm

Das teıilt auch das Amtsgericht Weener 18 1890 mıt und o1bt
sowohl den Flächenbetrag mıiıt 63 ha 35 96 W1e€e auch den

Reıinertrag mıiıt 970,42 Reichstalern mMit.
Und noch zweımal meldet sıch das Amtsgericht Weener. Am 900
teılt CS it? Landwirt Johann Bernhard Sınningh 1St in das Grundbuch
eingetragen worden. Auf dem Grundstück liegt eıne jährliche eld-
abgabe VO 150 Pistolen oder 750 Reichstaler tür die Mennonıiıten-
gemeınde.
Und 901 Durch die Umschreibungy der Grundbücher 1sSt
jetzt der Platz Landschattspolder ın Band Blatt 120 Abteilung I1
Nr ET  eingetragen.

Erste Aufwertung des Kanons, 9729

Miıt dem Weltkrieg geht das Kaıserreich Ende un: die Geldent-
wertung wirkt sıch katastrophal aus auch für Jjene, die ıhr Kapıtal A4aus-

gelıehen hatten. Sollte sıch das für die Mennonıitengemeinde auch mıt dem
Kanon verhalten? Oftenbar SeIzZztie sıch der Kırchenvorstand nach
Umstellung VO Mark auf Goldmark und nach Erlafß des Gesetzes ber
die ‚‚Aufwertung VO Erbpachtzinsen (Kanon), Grundmieten, Erbleihen
un ahnlichen Ansprüchen‘‘ VO 28 12 9727 bald miıt dem Amtsgericht
ın Weener ın Verbindung; ennn 1:2 9729 teıilt das Ämtsgericht
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ML da{ß die Aufwertungssache Mennonitengemeinde Sınningh
PE 979 verhandelt werden soll

Das Gericht macht Vergleichsvorschlag Dıi1e Grundbuch VO

Landschaftspolder Band Blatt 120 Abteilung Nr eingeLragen«e
Abgabe wırd auf 246 50 Goldmark jahrlıch aufgewertet Dieser Vor-
schlag oilt als ANSCHOMMCNH, WECNN-—CI nıcht bıs Zu 14 1929 VO

Parteı wıderruten wırd Dr Cremer die Gemeınde, Dr
Bruns W eener die Famıulıie Sinningh

un 29 19729Am 15 929 wırd der Vergleich rechtskräftig,
1ST der aufgewertete Kanon ohe VO  e 246 50 Goldmark das Grund-
buch Cingetragen. Der Kanon wırd also weıterhın gezahlt!
Bald Besitzverhältnıis des Platzes Landschaftspolder 1NC nde-
Fung C471 Die Eıgentümer sınd

un Notar Georg Loesıing ı Havelberg IN 1/
Henriette Bernhardıine Antoiunette Penon geb Sınnıngh Weener
MmMi1t 1/12
Anna Cornelıa Engelıne Helotius zeb Sınnıngh Landschaftspolder
MI 1/42
Annette ermıne Friederike Sınnıngh Landschaftspolder MI1 1/12
Landwirt Hanno Peters Gramsbergen Sınnıngh Landschaftspolder
MIıt 1/42
Landwirt ermann artens Aaus Loquart Landschaftspolder
MItL 1/42
Catharıne Cornelıa artens Landschaftspolder MIL 1/42
Cornelius Jakob Dıeken artens Landschaftspolder M1 1/42
Engeline Magdalene artens Landschattspolder MItL 1/42

Dıiıes teılt das Amtsgericht Weener 934 MI1TL
In der Folgezeit wırd der Kanon Anteıl jedem Jahr angefordert un
War bıs 948

Zweıte Aufwertung des Kanons, 950
un: Prozesse darum

Inzwischen W ar MIt dem [ 1 Weltkrieg das Großdeutsche Reich Ende
angcCh, durch die Währungsreform die Reichsmark Verhältnis
10 umgestellt un die Bundesrepublık Deutschland konstituilert Dazu
wurde für die Grundbesitzer der Lastenausgleich wırksam. In diıeser
damals och unklaren Sıtuation mußte sıch der Kirchenvorstand.
den Erhalt des Kanons für die Gemeinde einsetzZen
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Zu der eıt WAar Wıard artens Eıgentuümer des Platzes Landschatts-
polder Dr Van Lessen,; W eener, schreibt Auftrag des Wiıard
artens 79 10 948 Es 1ST noch nıcht klar, WI1IC ach dem Umstel-
Jungsgesetz der Kanon umgewertet wırd Das 1ST für den artens auch
unınteressant Wırd 10 aufgewertet, dann mMuUu: Lastenausgleich
zahlen Zur eıt 1ST artens tinanzıell nıcht der Lage, den Kanon
Verhältnis zahlen
Die Bauern-Buchstelle Varrel teilt 949 MI Wiard artens
1ST bereit den Kanon Verhältnis auf jahrlıch 831 umzustellen
Es wırd gebeten die dazu beigelegte Erklärung unterschreiben
Dıie Mennonıitengemeinde o1bt 949 diese Erklärung ab
Die Mennonitengemeinde verpflichtet sıch Wıard artens b7zw SCINCIN

Rechtsnachfolger 90 der Verhältnis umgestellten Kanonbeträge
zurückzuzahlen, WENN der Lastenausgleıch hinsıchtlich dieses Um-
stellungsverhältnis belasteten Hotwertanteıils Leistungen heran-
zıeht Sollte artens dieser Heranzıehung 61n MI1 Kosten VCI-

bundenes Vertahren urchführen INUSSCH, wiırd sıch MIL dem
Kırchenrat Verbindung sertzen Falls die Mennonıitengemeıinde die
Durchführung dieses Vertahrens wünscht, verpflichtet S1IC sıch die
Kosten des Vertahrens tragen
SCZ ast Aıts Johann Va  - Geuns Fr Brouer
Diese Erklärung War auch Juristisch Iragwürdig Darauf machte
Dr Plater, Aurıch dem Schreiben VO Z 950 aufmerksam

Dr Plenter tführt dem Schreiben VO 950 das Amtsgericht
Weener Sachen artens un VIier andere, verireten durch Dr

Van Lessen, Mennonıitengemeıinde Leer, vertreten durch Dr
Plenter, AausSs

Es besteht eın Rechtsschutzbedürfnis Die Grundbuch D
tragene Schuld 1ST als unablösbar festgelegt un wurde 27 1929
auf 1246, 50 aufgewertet.
ach 18 Abs Nr kommt für diese unablösbare Schuld [1UT die
Umstellung 13 Betracht.
Am 949 haben sıch die Antragsteller MItL der Antragsgegnerıin
auf die Umstellung 1 also auf 1246, 50 Die Belangedes Lastenausgleichs un der Soforthilfeabgabe werden durch diese
Vereinbarung nıcht erührt.
Di1e Vereinbarung VO FA 949 hat daher die Umstellung des
Kanons un die Beteiligung der Mennonitengemeinde Lasten-
ausgleich wırksam un anschließend geregelt.
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Damıt 1Sst klar, da{fß die unablösbare Geldabgabe der Mennonıiten-
gemeinde se1lt dem 94% gegenüber artens un seınen Kındern
auft 831,— jäahrliıch un: den anderen Antragstellern Penon un:
Relotius auf umgestellt 1St

Der Feststellungsantrag 1St zwıngend zurückzuweisen.“”
Das Amtsgericht W eener stellt 20 950 fest:
In Sachen

des Landwirts ermann artens in Leysandpolder,
der Tau Kiäthe Fokken geb artens 1n Auriıch,
der Trau Engeline Reıns geb artens ın Jemgum,
der Tau Henriette Penon geb Sinnıngh in Weener,CN 5 . u der Ta Anna Relotijus geb Sinningh ın Landschaftspolder,
vVertretien durch Dr Va  w Lessen ın Weener,

die Mennonitengemeinde iın Leer, vertireten durch den Kırchenrat
Herrn Fritz Brouer ın Leer,

vertfretien durch Dr Plenter 1ın Aurich.
Der Antrag, festzustellen, da{ß dıe 1im Crn dBauch VO  en Landschaftspolder
eingetragene jährliche Abgabe VO 246,50 Goldmark miıt der Wırkung
auf Deutsche Mark umgestellt IS6 da{fß der jeweılige Schuldner den
Gläubiger für Je 10 zahlen hat, wırd zurückgevviesen,8
Gegen diesen Beschlufß legt Dr Va  - Lessen 20 1950 sofortige
Beschwerde eın und begründet s1e 11 1950
Dıe Zivilkammer des Landgerichts in Aurıich tafßt 172 950
aut die sofortige Beschwerde der Antragsteller den Beschlufß des
Amtsgerichts 1ın Weener folgenden Beschluß:
Die sofortige Beschwerde wırd zurückgewıesen. Die Kosten haben die
Antragsteller zahlen.”

Dr Plenter stellt 21 12 950 dem Streitwert VO 28
seiıne Gebühren in Ööhe VO 273 auf_?'
Am 951 legt Dr Va  - Lessen den Beschluß des Land-
gfzri€ht5 Beschwerde eın un tfuührt AaUuU>S

Das Landgericht geht Unrecht VO dem preufßischen (sesetz VO 850
auUSs; denn VO 51 gehörte Ostfriesland ZzUuU Königreich Han-

Unablösbare Rechte konnten aber iın Hannover nach denGesetzen
VO 831 un 1833 nıcht begründet werden. Es 1St deshalb prüfen,
ob die Eıntragung nıcht nıchtig 1St ach dem Gesetz VO 869
1St sS1€e€ jedenfalls ablösbar geworden. Handelt sıch aber eın ablös-
bares Recht, dann sınd die Vorschriften über die Rentenschuld ent-

sprechend anwendbar. hne Bedeutung 1St jedenfalls die Vereinbarung
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VO 49 weıl Pa Penon un Tau Relotius al nıcht ZUSCZOSCNH

Das Oberlandesgericht Oldenburg tafßt 951 der Umstel-
lungssache der tüntf Antragssteller die Mennonıitengemeinde
tolgenden Beschlufß Dıi1e sofortige weıtere Beschwerde wırd als unbe-
oründet zurückgewiesen Di1ie Gerichtskosten des Beschwerdevertahrens
tıragen die Antragsteller Auf sechs Seıten wırd dieser Beschlufß begründet
un MIL dem InweIls geschlossen, da{fß der och bestehende Streıt

ordentlichen Prozef{f$verfahren entschieden werden ann
Hertha Aıts geb Deıichmann,; SEeIL dem 12 948 Kırchenrat tührt
die Kirchenkasse un hat be] der Durchführung des Feststellungsver-
ahrens un der Folgezeıit sıch die Fınanzen der Mennonıtenge-
meınde verdient gemacht Darın wurde SIC VO iıhrem Mann Anton Aıts,
kräaftig
Fur dıe Zahlung des Kanons nacheinander zuständig
die Bauern Buchstelle Varel Dr Van Lessen Weener, Hans Hılje J_
Zetel un VO 963 Landwirtschaftliche Buchstelle Varel

Ablösung des Kanons, 976

Am 24 973 tragenH un Fr eyer Jemgum bei der Schriftführerin
Bartels ob die Mennonıitengemeıinde IM1L der Ablösung des Kanons

einverstanden SCI Landwirt Gerhard Reıns un: FEr] Penon haben den
Hof Nr 45 Landschaftspolder MMI1L Wirkung VO 973 den
Landwirt Walter Hess, Karben Hauptstraße 43 verkauft Der b1is-
herige Pächter de Oer bleibt auf dem Hoft
Eberhard Broeksmid Hohenkirchen Potthuse, wıederholt 19
975 diese Frage. 95

Der Kırchenrat beschliefßt 197/6; den Antrag auf Ablösung1abzulehnen.  %6
Nun schaltet sıch der Kurt Spitler, Karben, 24 976 C1IMN
und bietet den 17 tachen Betrag, also 50 Er begründet
den Ablösungsantrag für sCcCINEN Mandanten MItL dem Nıedersächsischen
Gesetz Z Bereinigung VO Vorschriften des Forst un Agrarrechts
(Reallastgesetz) VO 1 1967, nach dessen S22 Abs Reallasten, dıe
auf längeren Zeıtraum als 30 Jahre begründet sınd, auf Verlangendes Berechtigten oder Verpflichteten ablösbar sınd. 4 /

Bartels übergibt 976 dem Ehlert MMIL der Bıtte C1INn
Gutachten die 210 Seıten umtassende Kanon kte 98

46



Dies Gutachten wırd 23 976 VO Ehlert Carlo C?ramergegeben:
Zu einem Vertragsabschlufß ann nıemand ZWUNSCNH werden.
Es ann nıcht ZESaAQT werden, WwW1€e die Gerichte be] streıtiger Anus-
einandersetzung entscheiden werden.
Di1e Ablösung des Kanons kann durch eınen Vertrag zwıschen Berech-
tigten un Eıgentümer (des Platzes) geregelt werden ”

Rundschreiben der Bartels VO 26 976 die Miıtglieder des
Kırchenrats:
Be!I einem Prozefß werden die Kosten für die nstanz eLtwa 4200,
für die nächste nstanz 5600 betragen. Ehlert tormuliert das
Schreiben an den Spitler >5 da{fß außergerichtliche Verhandlungen
otfen bleiben .
ach einıgem Hın un Her zwıschen den Ehlert un Spitler un
Beratungen des Kırchenvorstandes macht ATIN 976 der Spitler
den Vorschlag, den Kanon mi1t 29 000 abzulösen. 101

Darauf geht Ehlert ach der Beratung mMit dem Vorstand 976
eın der Vorraussetzung, da{fß die antallenden un angefallenen
Kosten Miıt überwiesen werden.!“
Schon 976 teilt der Ehlert Carlo Cramer mıt, dafß Hess
den Scheck über 29 01010 un den Scheck über seıne Kostenrechnung
übersandt habe 103 Also unterschreibt Cramer 1im Namen der Menno-
nıtengemeıinde Leer-Oldenburg die Löschungsbewilligung.
Am PE LF 976 Z1bt das Amtsgericht eer dıe Löschung bekannt.!®
Dıie 29 000 werden sotort ın mündelsıiıcheren Wertpapıeren angelegt.

S Schlußbetrachtung
Von 786 bıs 976 haben sıch die Überlegungen der Kırchenräte als
richtig erwıesen: Grundstücke sınd dıe beste Kapıtalanlage.
In diesen fast 700 Jahren erlebte Ostfriesland In seıner Zugehörigkeiteiınem polıtischen Verband einıge Wechsel: preufßßisches Königreich,holländisches Königreıch, französisches Kaıiserreıch, preußisches
Königreıch, hannoversches Königreıch, preufßisches Könıigreıch, eut-
sches Kaıserreıch, deutsche Republık, Grofßfßdeutsches Reıch, britisch
besetzte Zone;, Land Nıedersachsen 1m Verband der BundesrepublikDeutschland. ast alle Übergänge mıt kriegerischen Handlungenverbunden, die sıch auch ın Ostfriesland auswirkten.
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uch der Münztufß Wechsel 1ST beachtlich holländıscher Gulden, OST-
friesischer Gulden, Reıichstaler, Pistolen Lou1i1dors Mark Renten Mark
old Mark Reichsmark Deutsche Mark
Aus den 76 01019 Gulden old wurde Laufe der tast 700 Jahre

79 01010 Die Einbufe 1S5Tt nıcht leugnen ber be] ZWeIlI Geldent-
wertungen 1STt das Ergebnis doch beachtlich WEeNn edacht wiırd dafß dıe
MmMeınj‚ten Kapıtalıen un Kapıtalanlagen diesem Zeitraum gänzlıch
verschwunden sınd Die jeweılıgen Kırchenräte scheuten weder Mühe,
Arbeıt noch Kosten, den Kanon ZuUugunsten der Kırchengemeinde
über dıe Zeıiten hınweg behalten Das darf nıcht veErgeCssSCNH werden!

Quellennachweıis und Worterklärungen
Die Angaben INIL und beziehen sıch auf das Archıv der Mennonıtengemeinde
eer-Oldenburg.
s A S AA TÜ A 365 7 E E
075
wahrscheinlich VO  .. otticıum und beneficıum, Pflichten und Eınnahmen der

[OIN-kath ordinıerten Amtspersonen, abgeleitet
A23.5
Leinenreeder lıeterten das Garn dıe Webermeister und verkauften die

fertige Ware In und Ausland
343 LE ! 11 E U

Spittdobben sınd Vertiefungen Land, entstanden durch Erdentnahme
für Deiche oder Straße. S1e wurden durch Rohre ı Deıich und Pumpen VO der
Ems her zugeschlickt.
K AA d 834 18 S
C 5 W A F 21 e O N
344 A 344 25 A344 A344
5 E B

28 Interessenten Besıtzer oder Eıgentümer VO Bauernhötfen, die bei
Gemeıiundesachen Predigerwahl usw Stimmrecht hatten

2.3.5 376 31 A 2.3.5.8b a D
33 235741 K 31

Kar| Bartels, Ostfriesische Mennoniıten den kriegerischen Zeiten des
/19 Jahrhunderts, ı Mennonutische Geschichtsblätter, 1981
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19-— PE 38 O E E SA
A236 41 2.3.6 A236 D 6/7
2.3.6 23.6.10 D A An
2.3.65.15 3.4 sıehe AAA

57 Einnahmen und Ausgaben 9725
53 der Verkauft wurde 1m Amtitsblatt un durch die Gasthöftfe in Leer und
Umgebung ausgeschrıeben

2.3.5.36 DA B 20 DG
S DA

AD 37010 672 VE 63 AD TG 4I
AF R1 A2.37.9 14 DA R DE ME L T P

68 A 2.3.5.372a C A 2.3.5.331 73 2.3.5.35
73

75 S
78 15 DE T E

21 83 E
S x 5ö 91

XS a A 2.3.7-9.105/106
91

93 —_

100 E e M 101 D T RET
1072 103 C d 104 e
105 Schloote entwassern das Land, führen 1n das Sıeltief, un dies leitet das
Wasser durch ein S1e] 1M Deich S ın die Ems Vor dem Deıich nach der Ems

liegt der Aufßendeich, der als Weıiıde oder als Wıese benutzt ırd Geuten

Deichvorlandes
und Gruppen dıenen der Entwaässerung und zugleich der Aufschlickung des
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